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NÄFELS

Matinee mit Ensemble Taj Wood

Die zweite Matinee der Konzerte im Freulerpalast in 
Näfels ist am Sonntag, 23. Juni, um 11 Uhr der Welt 
des Barock gewidmet. Die Glarner Blockflötistin 
Martina Joos und weitere Spezialisten für alte Musik 
präsentieren von der Oper inspirierte Werke aus 
dem 17. und 18. Jahrhundert. Da die Konzerte  
im Freulerpalast immer sehr gut besucht seien, 
empfehlen die Veranstalter eine Platzreservation 
per Mail an danielzbinden@gmx.ch. Nach dem  
einstündigen Konzert gibt es einen Apéro. (eing)

Am Wochenende gibt es emotionales 
Kino in der Buchhandlung Wortreich
Am nächsten Samstag und Mon-
tag werden in der Buchhandlung 
Wortreich in Glarus wieder Filme 
gezeigt. Davor wird jeweils eine 
Bar betrieben. Das Kino-Wochen-
ende beginnt am Samstagabend 
mit dem preisgekrönten Film «Tó-
tem» von Lila Avilés aus Mexiko. 
Sol verbringt den ganzen Tag im 
Haus des Grossvaters, während die 
Familie eine Überraschungsparty 
für den Geburtstag von Sols ster-
benskrankem Vater Tona vorberei-
tet. Es wird gekocht, gebacken und 
geputzt. «Lila Avilés herzerwär-
mendes Familienporträt zeigt auf 
beeindruckende Weise, wie die 
mexikanische Kultur mit dem Tod 
umgeht und gleichzeitig das Le-
ben zelebriert», steht dazu in einer 
Mitteilung der Veranstalter.

Am Montag stehe dann mit 
dem Film «Im Herzen jung» von 
Carine Tardieu eine berührende 

Liebesgeschichte an. Die 70-jährige 
Shauna, eine kluge, unabhängige 
Frau, hat eigentlich mit der ro-
mantischen Liebe abgeschlossen. 
Doch ihr Wiedersehen mit Pierre, 
einem 45-jährigen Arzt, ändert al-
les. Pierre ist fasziniert von Shau-
na und verliebt sich Hals über 
Kopf in sie.

Laut Mitteilung erzählt Regis-
seurin Carine Tardieu die ausser-
gewöhnliche Liebesgeschichte mit 
viel Feingefühl und Aufrichtigkeit 
und zeigt, worum es in der Liebe 
geht: um den Mut, vermeintliche 
Hindernisse zu überwinden. (eing)

Buchhandlung Wortreich, 
Abläschstrasse 79 in Glarus. 
Samstag, 22. Juni, Filmbeginn 
um 20.30 Uhr, Apéro ab 20 Uhr, 
Eintritt frei, Kollekte. Montag, 
24. Juni, Film um 14.30 Uhr, 
Kaffeebar ab 13.30 Uhr. 
www.wortreich-glarus.ch

«Im Herzen jung»: Am nächsten Montag wird in der Buchhandlung Wortreich der 
Film der Regisseurin Carine Tardieu gezeigt.  Pressebild

Tim Krohn eröffnet den 
Glarner Literatursommer
Nach einem Jahr Pause startet der Richisauer Literatursommer neu mit vier Veranstaltungen.  
Den Auftakt macht am nächsten Sonntag Tim Krohn alias Gian Maria Calonder mit einem Lese-Lunch.

Mit Tim Krohn  
sprach Swantje Kammerecker

B aeschlin littéraire, die 
Arbeitsgruppe für Lite-
ratur Glarnerland, eröff-
net mit dem Exil-Glar-
ner Autor Tim Krohn 

ihre sommerliche Veranstaltungs-
reihe in der Richisau. Als Gian Maria 
Calonder, Krohns Bündner Autoren-
Pseudonym, entführt er das Publi-
kum für einmal jedoch nicht in die 
Glarner Sagenwelt rund um das Vre-
nelisgärtli, sondern in Abgründe der 
Engadiner Bergwelt. Dazu erzählt 
und liest er aus seinen bisher er-
schienenen Krimis und verrät auch 
schon exklusiv ein paar Geheimnis-
se aus seinem neusten Opus, «Der 
Engadiner Dorfpolizist».

Tim Krohn, Sie werden Ihre  
Lesung in der Richisau mit Blick 
auf die verwunschene Land-
schaft der «Quatemberkinder» 
halten. Was löst das in Ihnen 
aus? Heimweh?
Die Richisau ist vor allem eine 
meiner frühesten Kindheits-
erinnerungen und der Ort, 
an dem wir später jedes 
Jahr meines früh verstorbe-
nen Vaters gedacht haben. 
Nun, da meine Mutter auch 
tot ist, ist die Tradition  
gerissen. Ich werde nun 
beider gedenken, wenn 
ich dort bin.

Nach dem Glarner-
land und Zürich ist 
jetzt Santa Maria  
Val Müstair Ihre 
Heimat geworden. 
Hat dies Ihre Iden-
tität verändert?
Meine Heimat ist 
nicht an einen Ort ge-
bunden, die trage ich 
mit mir herum. Oder 
anders gesagt, wo im-
mer ich gerade bin, kann 
ich mir sehr gut vorstel-
len, mich niederzulassen 
und zu bleiben. Als Schrift-
steller bin ich es gewohnt, in 

jedem und  
allem eine 
Schönheit 
und eine 
Tiefe zu 
entdecken, 
die mir  
das Herz er-
wärmt. Das 
klingt kit-
schig, ist aber 
ein 

grosses Geschenk, für das ich sehr 
dankbar bin.

Mit Ihrem Alter Ego, dem Bünd-
ner Krimiautor Gian Maria Ca-
londer, haben Sie sich schriftstel-
lerisch ein neues Gebiet erobert. 
Was gefällt Ihnen am Krimi-
Schreiben – und was nicht?
Das Genre ist so klar strukturiert, 
dass zwischen den Zeilen umso 
mehr Platz für Experimente, Spiele-
reien und schräge Charaktere ist. 
Das macht Spass. Andererseits be-
lastet mich die Notwendigkeit des 

Verbrechens. Ohne Verbrechen 
kein Krimi. Dabei gäbe es so viel 

anderes, über das zu schrei-
ben lohnte. Doch tatsächlich 
ist der Buchmarkt derzeit so 
verarmt, dass fast nur noch 

Krimis gelesen werden. 

Ihr neustes Buch, «Der Engadiner 
Dorfpolizist» erscheint im Au-
gust, nun mit einem anderen Er-
mittler-Helden. Worum geht es?
Auch der neue Kriminalroman 
stammt aus der Feder von Gian 
Maria Calonder, und Massimo Ca-
paul tritt ebenfalls wieder auf. 
Doch es stimmt, den Fall löst ein 
anderer. «Der Engadiner Dorfpoli-
zist» ist noch etwas poetischer, 
verspielter und auch breiter auser-
zählt als die oftmals sehr knapp 
gehaltenen Capaul-Krimis, und die 
Protagonistinnen – ja, es sind tat-
sächlich vor allem Frauen – sind 
mir während des Schreibens sehr 
ans Herz gewachsen.

Die Lesung kann auf Wunsch  
mit Lunch (Anmeldung) besucht 
oder mit einem Abstecher in die 
Umgebung abgerundet werden 
(Busverbindungen siehe Box).
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Der Glarner  
Literatursommer

 • Sonntag, 23. Juni, Lese-
Lunch mit Tim Krohn, um 
10.45 Uhr Lesung, danach 
Lunch auf Anmeldung bei  
Baeschlin Bücher (auch  
vegetarisch möglich).  
Postauto ab Bahnhof Glarus 
um 9.53 Uhr.

 • Sonntag, 4. August, um 
10.45 Uhr, Lese-Lunch mit 
Steve Nann (Autor) und  
Jarryd Lowder (Bilder)  
zum neuen Buch «Klöntal: 
Geschichte, Landschaft,  
Kultur».

 • Freitag, 23. August, um 
18.45 Uhr, Lese-Dinner mit 
Wilfried Meichtry. Bus ab 
Bahnhof Glarus um 17.48 Uhr.

 • Freitag, 27. September, um 
18.45 Uhr, Lese-Dinner mit 
Dana Grigorcea und Perikles 
Monioudis.  

Anmeldung bei Baeschlin  
Bücher unter Telefon 
055 640 11 25 oder Mail  
an office@baeschlin.ch

«Tatsächlich ist 
der Buchmarkt 
derzeit so 
verarmt, dass fast 
nur noch Krimis 
gelesen werden.
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Neue Autos sind wie Fast Food,  
aber das hier ist ein Gourmet-Menü
Am Wochenende sind die Fans von alten und noch älteren Autos und Motorrädern am Kerenzerberg auf ihre Kosten gekommen.  
Das Kerenzerbergrennen hat vor allem am Sonntag viel Publikum angezogen. 

von Daniel Fischli (Text)  
und Sasi Subramaniam (Bilder)

D as Kerenzerbergrennen 
biete eine «Zeitreise 
durch die Geschichte der 
Mobilität», so die Veran-
stalter im Programmheft. 

Und tatsächlich sind die ältesten Fahr-
zeuge rund 100 Jahre alt. Nach einem 
regnerischen Samstag hat ein schöner 
Sonntag dem Kerenzerbergrennen 
dann auch viel Publikum beschert. 
Eine besonders gute Sicht auf die Boli-
den hat man in der Kehre in Beglingen, 
wo sich deshalb viele Motorsportfans 
in der Wiese oberhalb der Strasse ins-
talliert haben. Auch ein Bierstand darf 
da natürlich nicht fehlen. Die «Glarner 
Nachrichten» haben sich unter das  
Publikum gemischt.

Die Fans am Sonntag: Oberhalb der Kehre  
von Beglingen hat man die beste Sicht  

auf das Renngeschehen. 

Cecile Züger ist aus Niederurnen mit dem Velo nach Beglingen ans Rennen gekommen. Sie sei 
früher oft mit dem Velo über den Kerenzerberg gefahren, sagt die 74-Jährige. «Weil ich einfach 
gerne Velo fahre.» Jetzt hat sie ein E-Bike, aber das sei ihr manchmal fast zu schnell. Sie habe zu 
Hause zwar nur ein «normales» Auto, aber sie könnte sich schon vorstellen, mit einem Rennauto 
am Kerenzerbergrennen mitzufahren, sagt Züger. Und sie sehe gerne zu: «Wenn die Autos mit viel 
Tempo um die Kurve kommen – das sieht man nicht alle Tage.»

Aus Niederurnen: Cecile Züger

Die beiden Freunde Nelio Wermelinger (links) und Janis Künzi aus Wilen bei Wollerau träumen 
beide von einem Ferrari. Der 13-jährige Nelio von einem neueren Modell, der 15-jährige Janis von 
einem etwas älteren: dem F 40 von Anfang der 1990er-Jahre. «Ferraris sind megacool», sagt Nelio. 
Aber Rennen fahren würde er nicht: «Das ist mir zu gefährlich.» Janis fotografiert mit seinem 
Handy gerne Autos. Deshalb war für ihn der Besuch im Fahrerlager am Morgen eines der 
Highlights am diesjährigen Kerenzerbergrennen.

Aus Wilen: Nelio Wermelinger und Janis Künzi

Schon als sie noch ein Mädchen gewesen sei, habe sie von einem Opel Manta geträumt, sagt Sissi 
Bauer aus Riedern. Nun besitze sie einen und dazu zwei Yamahas, eine für die Strasse und eine 
zweite für Motocross. «Ich habe alles gern, was mit Motoren zu tun hat», sagt die 41-Jährige. Sie sei 
deshalb am Kerenzerbergrennen immer anzutreffen, aber auch an anderen Rennen in der Schweiz 
und im Ausland. Im Gelände fährt sie nicht nur mit der Yamaha, sondern auch mit dem Downhill-
Bike. «Etwas Nervenkitzel braucht man», sagt Bauer lachend. 

Aus Riedern: Sissi Bauer

Peter Ackermann aus Schänis ist von Beruf Automechaniker und in der Freizeit schraubt der 
50-Jährige seit 30 Jahren an einem Opel Kadett. Die Autos von heute hätten keine Seele, sagt 
Ackermann, sie seien wie Fast Food. «Alte Autos dagegen sind wie ein Gourmet-Menü.» Mit  
£seinem Opel will er nicht am Kerenzerbergrennen teilnehmen. «Es steckt zu viel Herzblut  
drin, um etwas zu riskieren.» Falls er einen Unfall bauen würde, wäre er «nahe am Herzinfarkt», 
sagt Ackermann.

Aus Schänis: Peter Ackermann

Schauen Sie nach dem 
Startsieg das Spiel Schweiz-
Schottland?
Stimmen Sie online ab: suedostschweiz.ch

Haben Sie schon 
einmal ein 
Wildbienenhotel 
aufgestellt?

Stand: Vortag 17 Uhr
Stimmen: 885
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